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           eine Schule, die weitergeht Schule Birmenstorf 
           
 
 

Schulnachrichten 1/SJ 18_19 
 
 

 STERNE  VOM  HIMMEL  HOLEN 
 
STARTRITUAL DER SCHULE BIRMENSTORF VOM 13. August 2018 
 
Gespannt verfolgt die fröhliche Schar von Kindergartenkindern und Primarschülern wie unsere Schulleitung 
mit viel Schwung auf die Wand der Turnhalle Träff zusteuert, um im letzten Moment zu einem Sprung in Rich-
tung Sternenhimmel anzusetzen. Mit einem gezielten Griff holen Katharina Peterhans und Olivier Felix für uns 
STERNE VOM HIMMEL und verraten uns damit das Motto fürs kommende Schuljahr 2018/2019. Für die herzli-
che Begrüssung und die guten Wünsche zum Schulstart bedanken sich die Kinder laut und deutlich. 
WÜNSCHE haben wir alle. Geheime und gemeinsame. Gemeinsam wollen wir für unsere Wünsche einstehen, 
uns beistehen, wenn (noch) nicht alle erfüllt werden und nicht aufhören daran zu glauben, dass auch das Un-
mögliche möglich ist. 
Symbolisch tragen Kinder von jeder Klasse eine Sternenzacke in die Hallenmitte und tragen uns den Wunsch 
ihrer Klasse vor. So entstehen DREI STERNE, die über den DREI STUFEN unserer Schule das ganze Jahr leuchten 
sollen. 

                        
 
In Liedvorträgen besingen die drei Stufen den STERNENMUT, das STERNENFENSTER und die STERNBILDER-
JAGD. 
Nach dem Gang durch das Himmelstor bekommen alle einen LEUCHTSTERN mit auf den Heimweg, damit der 
eine oder andere Wunsch vielleicht im TRAUM schon mal in Erfüllung geht. 



 
 

Findelkinder zu Besuch in der Klasse USD 

Irgendwann im Mai brachte Frau Wunderlin einen riesigen Topf mit Fenchelpflanzen mit in unser Klassenzim-
mer. An den Pflanzen entdeckten wir einige kleine Schmetterlingsraupen und ein paar Eier, aus denen später 
noch Raupen schlüpften.  

 

 

 

 

 

 

 

Fenchel mit Eiern                                                                    Fencheltopf 

Wir zählten insgesamt 11 Raupen. Allerdings waren nach ein paar Tagen nur noch 8 Raupen zu sehen. Darüber 
waren wir sehr verwundert. Frau Förster hat uns dann erzählt, dass die älteren Raupen ihre jüngeren Ge-
schwister manchmal auffressen, weil sie Angst haben, dass es nicht genug Futter für alle hat.  
Unseren 8 Raupen konnten wir täglich beim Wachsen zusehen.  Sie waren ja auch ganz schön verfressen.  Den 
ganzen Tag futterten sie die Fenchelblätter und wurden dicker und grösser. 
Sie häuteten sich auch und veränderten dabei jedes Mal ihr Aussehen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Als sie ungefähr 5 cm gross waren, haben sie sich einen ruhigen Ort gesucht, an dem sie sich mit kleinen Sei-
denfäden festgurten konnten, um sich zu verpuppen.  
Das Verpuppen dauerte bei jeder Raupe ungefähr 2 Tage. Die letzte Haut, die die Raupe wie ein Kleidungs-
stück auszog, haben wir uns unter dem Mikroskop genau angeschaut.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Raupe am Gurt, bereit zum Verpuppen                    Raupe fertig verpuppt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese Raupe ist aus dem Topf geflohen                              Diese Raupe hat sich den Henkel einer                                                                                                 
und hat sich am Rad von unserem Gestell                         Milchkanne gewählt, um sich zu verpuppen.                                                                                                        
verpuppt. Unten liegt die ausgezogene Haut. 
 
Dann rührte sich lange nichts und wir hatten keine Ahnung, was in der Puppe passiert. 
Doch wir haben erfahren, dass sich die Raupe völlig auflöst und sich dann der Schmetterling entwickelt. Scha-
de, dass man das nicht genau beobachten konnte.  
Nach etwa 1 ½ Wochen hat sich der erste Schwalbenschwanzschmetterling bei uns sehen lassen. Er hat ein-
fach ein Loch in seinen Kokon gefressen und sich herausgedrängt. Seine Flügel waren da noch nicht ganz ent-
faltet. Wir konnten genau beobachten, wie der Schmetterling sie nach und nach aufpumpte.  



 
Dann sass er einfach still da. Frau Wunderlin und Frau Förster haben uns aus einem Schmetterlingsbuch vor-
gelesen, dass seine Flügel erst trocknen müssen, damit er fliegen kann. In dieser Zeit konnten wir uns die Far-
ben und Muster der Flügel super anschauen.  Doch ganz plötzlich hat er sich, ohne sich zu verabschieden, auf 
den Weg durch unser Fenster gemacht. Wir waren zwar traurig, aber für den Schmetterling haben wir uns ge-
freut. Vielleicht schaut er ja mal wieder bei uns vorbei. 
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